So bereite ich mein Kind auf die Schule vor:
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Du bist mir wertvoll

Tipps zur Förderung der Kinder im Alltag

Im nächsten Jahr bis zum Schuleintritt werden Sie die Entwicklung Ihres Kindes liebevoll und aufmerksam begleiten. Ihr Kind sollte dabei die Möglichkeit haben, viel zu beobachten und Vieles selbst auszuprobieren. Dafür ist es wichtig, sich Zeit zu nehmen. Kurze kleine Spiel- oder Gesprächsphasen, die in Ruhe und Harmonie ablaufen, sind optimal. Im Folgenden finden Sie einige Anregungen, die Ihre eigenen Ideen ergänzen könnten:
Auditive Wahrnehmung (hören):

· Raten Sie mit Ihrem Kind verschiedene Geräusche.
· Erteilen Sie Ihrem Kind kleine Aufträge und überprüfen Sie, ob es den Auftrag gehört und verstanden hat.
· Bringen Sie mit Ihrem Kind verschiedene Gegenstände zum Klingen, z.B. Musikinstrumente, verschieden gefüllte Wassergläser, unterschiedlich gefüllte Filmdöschen,...

Visuelle Wahrnehmung (sehen):

· Spielen Sie: „Ich sehe was, was du nicht siehst“.
· Fragen Sie ihr Kind z.B.: „Was siehst du, wenn du aus dem Fenster schaust?“.
· Lassen Sie Ihr Kind die Augen schließen und stellen Sie Fragen zu alltäglichen Dingen, z.B.:

· Welche Farbe hat unser Teppich?

· Wie viele Stühle stehen am Tisch?

· Welche Farbe hat dein Kuscheltier? ...
· Stellen Sie Suchaufgaben in einem Bilderbuch:



· Suche das blaue Auto.

· Was war auf dieser Seite zu sehen? ...

· Puzzeln Sie mit Ihrem Kind.

· Lassen Sie Ihr Kind etwas nachbauen (z.B. aus Lego, Bausteinen...).
· Lassen Sie Ihr Kind etwas nachlegen (z.B. aus Zahnstochern, Stiften, ...).
· Machen Sie Ihrem Kind in Ruhe und ohne viele Worte etwas vor, das es genau beobachten und dann nachmachen soll (einfache Spielchen bis hin zu Aufgaben wie Schuhe binden).

Taktile Wahrnehmung (fühlen):

· Lassen Sie Ihr Kind Dinge ertasten.

· Lassen Sie es viel barfuß laufen.

· Lassen sie Ihr Kind mit feuchtem Matsch spielen.

· Malen oder schreiben Sie sich gegenseitig etwas auf den Rücken.

Konzentration:

· Es ist gut, wenn sich Ihr Kind viel bewegen kann.

· Lesen Sie Ihrem Kind regelmäßig vor (Bibliotheken nutzen!).

· Es ist gut, wenn Ihr Kind ausreichend Platz und Zeit zum Spielen hat.

· Spielen Sie konzentrationsfördernde Spiele wie „Memory“.

· Ein geregelter Tagesablauf tut Ihrem Kind gut.
· Achten Sie darauf, dass angefangene Spiele unbedingt beendet werden (maximal 20 Minuten), ggf. Spiele zunächst in Kurzform spielen (Mensch ärgere dich nicht mit nur einer Figur).

· Lassen sie nicht dauerhaft den Fernseher oder das Radio laufen.

Sprache:

· Lassen Sie ihr Kind von täglichen Erlebnissen erzählen, achten Sie nach und nach auch auf Aussprache/ Grammatik (Kann Ihr Kind flüstern?).
· Beantworten Sie Fragen und lassen Sie ihr Kind nachfragen.

· Pflegen Sie gemeinsame Mahlzeiten mit Tischgesprächen.

· Lesen Sie Bilderbücher und Geschichten vor und lassen Sie ihr Kind nacherzählen.

· Seien Sie Vorbild bei Gesprächen und halten Sie Blickkontakt.

· Achten Sie auf Gesprächsregeln (einander ausreden lassen, dem anderen zuhören üben,...).

· Singen Sie mit Ihrem Kind.

· Lassen Sie Ihr Kind kleine Verse lernen (Omas Geburtstag, Nikolaus...).

· Machen Sie Fingerspiele (auf das rhythmische Sprechen achten).

Pränumerisches Denken:

· Lassen Sie Ihr Kind mit vielen verschiedenen Dingen hantieren und experimentieren.

· Lassen Sie Dinge sortieren und vergleichen (groß- klein, viel- wenig, Farbeigenschaften...).
· Unterstützen Sie die Neugier Ihres Kindes.

· Lassen Sie Ihr Kind beschreiben, wo sich bestimmte Dinge befinden (über, unter, hinter, neben, ...)

· Machen Sie Würfelspiele mit Ihrem Kind.

Grobmotorik:

· Sorgen Sie für geeignete Spielgeräte, z.B.: Ball, Roller, Seile, Laufdosen,...

· Melden Sie Ihr Kind in einem Turnverein an oder schicken Sie es regelmäßig zur Turnstunde des Kindergartens.

· Machen Sie regelmäßig Spaziergänge durch den Wald (unebenes Gelände).

· Gehen Sie regelmäßig mit Ihrem Kind auf den Spielplatz.

Feinmotorik:

· Lassen Sie Ihr Kind mit unterschiedlichen Stiften/ Farben malen.

· Lassen Sie es aus Zeitungen ausschneiden.

· Lassen sie es falten.

· Lassen Sie es Reißverschlüsse, Knöpfe etc. selber öffnen und schließen.

· Lassen Sie Ihr Kind mit Fingerfarbe malen, kneten, Perlen fädeln, sticken, hämmern, sägen, ...

· Spielen Sie mit Ihrem Kind Packesel, Mikado, Lego, ...
Selbstständigkeit ,Verantwortung und Gefühle:
· Übertragen Sie Ihrem Kind kleine Aufgaben und achten Sie darauf, dass es diese auch erfüllt (Tisch decken, Zimmer aufräumen, …).

· Geben Sie Ihrem Kind Gelegenheit, sich selbst zu verabreden und auch mal ohne Bezugsperson zu sein.
· Unterstützen Sie Ihr Kind, sich selbst etwas zuzutrauen und auch Enttäuschungen zu ertragen.
· Achten Sie auf die Einhaltung von Regeln beim Spiel und im Alltag.
· Ermutigen Sie Ihr Kind, beharrlich an einer Sache/ Aufgabe dran zu bleiben.
Wir wünschen Ihnen Freude, Humor und Herzlichkeit mit Ihrem Kind und freuen uns auf die gemeinsame Schulzeit (![image: image4.png]
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